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Ein Einsiedler Bauer, der zwei Soldaten auf ihre Bitte einige Tassen Milch
ohne Coupons abgab, ist durch einen Nachbar den Behörden angezeigt worden.

Ein Dreckfink sorgt für Ordnung!

Lieber Nebelspalter!
Wir haben einen neuen, jungen

Lefzg bekommen, einen mordsnetten
Kerl übrigens. Indessen versucht er mit
allzuviel Uebereifer disziplinierte
Soldaten aus uns zu machen. Bei einer
Inspektion schreit er einen älteren Füsel
an: «Warum haben Sie sich nichf rasiert,

Schifflände 20, Nähe Bellevue Zarich Tel. 27123/24

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast

da ich Ihnen doch den Befehl dazu
erteilt habe?» Der Angefauchte murmelt
etwas von: «Nicht im Zeughaus gefafjt
und von rasieren wenn es mir pafjt!»

Was ist das

Künstler von außerordentlichem
Geschmack haben es vor Jahrtausenden
entworfen; seine Farbenharmonie ist vollendet;
fleifjige Hände einfacher Menschen, die in
den Landen der aufgehenden Sonne leben,
fügen es zusammen; es wird nachgeahmt
und doch nie erreicht; es ist der Stolz jeder
Königin und jeder Hausfrau; das Alter kann
ihm nichts anhaben, im Gegenteil gewinnt
es mit den Jahren; und doch wird es täglich
mit Füfjen getreten? Es ist der
Orientteppich. Solche kauft man bei Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich.

Die Vorladung vor den Kpd. läfjt
nicht lange auf sich warten, wobei sich
der Hauptmann erkundigt, warum der
Befehl zum Schaben nicht befolgt worden

sei. Darauf der Füsel:
«Lueget Sie, Herr Haupme, es isch

mer i säbem Moment vorcho, wie min
jüngschte Bueb zu mir würd säge:
Pappi muesch di rasiere!» Der Hauptmann

habe sich hinterher durch
schallendes Gelächter Luff gemacht. otti
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Die blonde Haarpracht der
Schwedinnen kann auch
durch das seit Jahren
bekannte Coloran - Blondirol
naturgetreu erreicht
werden. Blondirol ist auf 01-
basis aufgebautund selbst
fürdifficileHaare unschädlich.

Es gestattet eine
einwandfreie Nachwuchsfärbung,

was beimBlondieren
sehr wichtig ist. Die Blon-
dirolbehandlung führt
Ihnen jeder gute Fachmann
aus.

Zur

Oel- Spar
Aktion :
V4O6I" und

3U Agis -Salatsauce

(oel- u. fettfrei) 75 °/0 Ersparnis

Krampfadern-
Strümpfe

+ Unistandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren. Maßzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Besonders bei empfindl. Haut
die bewährte Rasiermethode
Fabr. u. Vertr. Lowenstr. 20. ZUrich

Geiitige und körperliche J Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard s Regenerationsplllen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Es ist nicht

welches Mittel Sie
wählen gegen Dhre

Hühneraugen

Mit «Lebewohl»* werden Sie diese bald los!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Ärzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für die
Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fußsohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Meine Ihr gehl vor seine Uhr gehl nach

Meine Armbanduhr geht vor, am
Sonntag 5, am Montag 10, am Dienstag
15 Minuten, und so fort, bis ich sie am
Samstag abend wieder genau richte. Es
ist eine Eigenheit von ihr, oder besser
ausgedrückt, ein richtiges Lästerchen.
Normale, wohlerzogene Uhren tun das
nichf! Ich selbst habe mich aber so daran
gewöhnt, dafj ich ohne das Vorgehen
nicht mehr sein kann. Wache ich des
Morgens auf, habe ich das Zählsystem
des Tages schon in meinem schlaftrunkenen

Hirn, ganz automatisch. Die Zeiger
weisen auf 7 Uhr, es ist Donnerstag: fein,
also in Wirklichkeit ersf 25 Minuten
früher. Drehen wir uns ruhig noch
einmal auf die andere Seite!

Peters Taschenuhr gehf nach, ich finde
das furchtbar aufregend. Aber er kennt
das gar nicht anders und sagf, es sei
das einzige Mittel, ihn das morgendliche
Tram rechtzeitig erreichen zu lassen. Der
Gedanke, es sei gar nichf 8.02 Uhr wie
auf dem Zifferblatt, sondern schon 8.15
Uhr, lasse ungeahnte Energien in ihm wach
werden, die ihn zur Eile treiben.
Merkwürdig, auf was für Ideen die Männer
schon kommen!

Niemand wage es, von unsern Uhren
auf unsere Ehe zu Schliefjen. Letztere ist
nämlich vollkommen harmonisch!

Wir besitzen eine wunderbare Wand¬

uhr, Neuenburger Gehäuse, dunkelrof mit
Gold; unsere Erbtante hat sie uns zur
Hochzeit geschenkt. Sie tickt wie ein
kleines Herz, geht auf die Minute, klingelt
melodisch, leider gibt sie die Stunden
aber immer verkehrt an. Um 6 Uhr
schlägt sie 9, um 11 Uhr 2, und um 12
Uhr sage und schreibe 13. Zum Glück
sind wir nicht abergläubisch! Kein
Uhrmacher des Kontinents ist ihrem
harmlostörichten Stundenschlag je Meister
geworden, alle gaben sie auf. Pefer
und ich finden das alles eigentlich ganz
sympathisch und originell. Es stört uns
nicht sehr, obwohl wir zugeben, dafj
unsere drei Zeitmesser uns das Leben
etwas komplizieren. Ab und zu wirft mir
Pefer vor, das Beharren auf dem
Vorgehen sei reine Selbsttäuschung meinerseits,

worauf ich ihm prompt entgegenhalte,

mit dem Nachgehen mache er sich
lächerlich vor sich selbst. Dabei lassen
wir es bewenden.

Wenn meine Armbanduhr halb neun
Uhr zeigt und Peters Taschenuhr sieben
Uhr fünfunddreifjig, und wenn die
rotgoldene Wanduhr der Erbtante fünfmal
klingelt, dann ist es punkt 8 Uhr; daran
gibt es nichts zu tippen.

Meine Uhr geht vor, seine Uhr geht
nach. Die Welt will betrogen sein!

Babetf

J.E-G

Die umschwärmte Diva

Kartoffelrezepte
Ein bekannter Küchenchef hat sich

letzthin geäuhert, es sei alles halb so
schlimm, gebe es doch allein schon 102
verschiedene Arten, Kartoffeln zuzubereiten.

Hoffentlich ist da mein Lieblingsrezept

auch dabei. Auf jeden Fall will
ich es hier veröffentlichen, man ist heute
so dankbar für Rezepte.

Neue Kartoffeln werden in Butter schön
goldgelb gebacken. Hierauf richtet man
sie im Kranz auf einer gut vorgewärmten,

ovalen Platte an, und gibt in die
Mitte pro Person ein grofjes, dickge¬

schnittenes, nach Geschmack durchgebratenes

Filetbeefsteak.
(Sollte zur Ausführung dieses Rezeptes

die ovale Platte fehlen, so kann sie durch
eine runde ersetzt werden. Dies nur, um
unnütze Anfragen zu vermeiden.) b.

Die Preisschraube
«Was kostet jetzt eigentlich ein

erstklassiges Leghuhn?» fragte uns letzthin
ein Amateur-Geflügelzüchter. Und wir
mufjten zugeben, wir wüfjten es nicht.
Wir haben nämlich das Autofahren längst
aufgegeben.
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